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Württembergischsr Landtag.
Zweite Kammer.

(Sitzung vom 30. Mai . )
Die lebhafte , ganz ungewöhnliche Erregung , die

die beiden gestrigen Sitzungen der Zweiten Kammer
beherrschte, zitterte auch in den heutigen Verhand¬
lungen noch nach Die Linke erlitt zunächst eine
Niederlage , indem der Antrag Kiene-Vogt betreffend
die Beibehaltung der KreisreAcrungen mit 44 gegen39 Stimmen bei einer Enthaltung (Hartenstein
(V . ) angenommen wurde . Die Rechte stimmte dabei
geschlossen . Ihr trat G r o ß -- Reutlingen (V . ) bei.
Von der Linken fehlten 5 Abgeordnete , unter ihnen
die Nationalliberalen Mülberger und Wieland - Es
war wiederum der Abg . Haußmann (V - ) , der den
Anlaß zu erneuten erregten Auseinandersetzungen
gab . Er bezweifelte zunächst, ob die heutige Mehr¬
heit im Sinne des Ministers eine unzweideutige
sei und nannte den Beschluß eine Verstümmelung
der Kreisregierungen . Vizepräsident Dr . v . Kiene
betonte dagegen , daß die heutige Abstimmung
durchaus unzweideutig sei . Der Abg . Liesch ing
(V . ) berief sich auf einen Beschluß des Senioren¬
konvents, dessen Vereinbarungen keinen Wert hätten,
wenn die Willkür der Parteien Platz greife . Dr . v.
Kiene erwiderte , die Ueberweisuug seines Antrags
an den Finanzausschuß wäre eine Verschleppung
und ein Mißbrauch des Seniorenkonvents gewesen.
Keil (Soz . ) erklärte , es führe zu parlamentarischer
Anarchie , wenn man bei den Beschlüssen des Se¬
niorenkonvents Ausnahmen mache . Haußmann
(V . ) griff dann den Vizepräsidenten Tr . v . Kiene
lebhaft an und erklärte , ihm müsse man es be¬
sonders übel nehmen , daß er Führer dieser Sache
gewesen sei . Dr . v . Kiene entgegnete , er halte
den von dem Abg . Haußmann eingeschlagenen Weg
für zu niedrig , als daß er ihn betrete , und zog
sich dadurch einen Ordnungsruf zu . Rembold-
Aalen (Z . ) wandte sich gegen Haußmann , dessen
Auftreten nicht geeignet sei, den guten Ton im
Haufe zu wahren . Seine leidenschaftlichen Expek¬
torationen hätten alles Maß überschritten . Nachi-
dem sich die Debatte so längere Zeit hingezogen
hatte und auch noch andere Redner in dem erregten
Streit das Wort ergriffen hatten , suchte Prä¬
sident v . Kraut die Erörterungen in ruhigere
Bahnen zu lenken , indem er die Ansicht vertrat/,
man dürfe nun wohl annehmen , daß sich alle
Parteien zu der Frage in ausgiebigem Maße aus¬
gesprochen haben . Das Haus setzte dann auch die
sachlichen Erörterungen fort und der Abg . v . Gauß
begründete einen Antrag , die Regierung möge prü¬
fen, durch welche Maßregeln die Bewirt¬
schaftung der Privat Wälder gefördertwerden kann und Vorkehr treffen , daß die Pri¬
vatwaldbesitzer bei der Bewirtschaftung ihres Be¬
sitzes beraten und unterstützt werden . Der Antragwurde angenommen , nachdem Redner verschiedener
Parteien sich für ihn ausgesprochen , aber betont
hatten , daß auf die privaten Waldbesitzer kein
Zwang ausgeübt werden solle. Auch Minister von
Fleischhauer erklärte , dem Antrag nicht ent¬
gegentreten zu wollen . Einem Antrag , auswärtigen
Teilnehmern an den Fortbildungskursen für den
mittleren Verwaltungsdienst eine mäßige Aufwands¬und Reiseentfchädigung zu gewähren , wurde zuge¬stimmt . Nachdem noch der Mg . Hoschka (Soz . )
zu Tit . 1 (Oberamtsvorsteher ) gegen das manchmalund gerechtfertigte Vorgehen der Polizeibehördenbei Streiks gesprochen hatte , und der Minister von
Fleischhauer ihm entgegengetreten war , erteilte
Präsident v . Kraut verschiedene nachträgliche Ord¬
nungsrufe , darunter auch zum zweitenmal dem
Vizepräsidenten tum Kiene , weil dieser dem Abg.Haußmann gegeniw . ausgerufeü hatte : „Das isteine Lüge !" Darauf wurde die Weiterberatung kurz
nach 1 Uhr auf morgen vormittag 9 Uhr vertagt.

* * *

Erste Kammer.
(Sitzung vom 30. Mai . )

Das Haus fuhr heute zunächst mit der Be¬
ratung des Kultetats fort und erledigte rasch einige
Kapitel Eine einstündige Aussprache knüvfte sich
.an das Kapitel „Jugendpflege "

, in dem 10 000 Mt.
ausgesetzt sind , die größtenteils den beiden großen
Verbänden zugewiesen werden sollen , die sich in
Württemberg die Pflege der schulentlassenen Jugend
zum Ziel gesetzt haben . Das Kapitel wurde gemäß
dem Ausschußantrag angenommen . Nach Annahme
einiger weiterer Kapitel war der Etat erledigt . —
Darauf wurde ohne Debatte eine Reihe kleinerer
Etats verabschiedet und in die Beratung des Ju¬
stizetats eingetreten . Die Eingabe des Württ . Rich¬
tervereins wurde in Uebereinstimmung mit dem an¬
deren Haus der Regierung zur Berücksichtigung
überwiesen , dagegen abweichend von diesem das
Einverständnis mit der weiteren Schaffung von
Richterstellen zwecks Einschränkung des Hilfsrichter¬
wesens ausgesprochen . Debattelos wurden darauf
die übrigen Kapitel genehmigt und die Eingabe der
Amtsgerichtsdiener nicht in Behandlung ge¬
nommen , da sie eine Aenderung der Gehaltsord¬
nung bezweckt, und die Eingabe des Württ . Nvta-
riatsvereins um Vermehrung der Bezirks¬
notarstellen der Regierung zur Erwägung
übergeben . — Um dreiviertel 1 Uhr vertagte sich
das Haus auf heute nachmittag 5 Uhr.

In
'

der Nachmittags iitzung standen zur
Debatte die Anträge des Finanzausschusses zu den
Beschlüssen der Zweiten Kammer zum Finanzetat.
Ohne Debatte lehnte es das Haus ab , der Resolu¬
tion des anderen Hauses beizutreten , durch die die
Regierung ersucht werden sollte, bei der Aufstellung
künftiger Etats die Belohnungen für besondere Leist¬
ungen auszuscheiden und in besonderen Titeln an¬
zufordern , ferner bei dem Titel „ Expeditoren " dem
Beschluß zuzustimmen , wonach erledigte Stellen
durch Finanzamtmänner besetzt werden sollen,
denen für ihre Person der Gehalt der Abt . 3 . Klasse
7 zugesichert bleiben soll , nachdem der ablehnende
Antrag des Finanzausschusses vom Minister nach-
drücklick unterstützt worden war . Beim Kapitel „B e -
zirksfinanzverwaltung" wurde sowohl von
Konfiül rialpväsident von Zeller, als auch von
Frhrn . v . Seckendorfs und dem Finanzminister
der Tätigkeit der Bezirkssteuerbeamten warme An¬
erkennung gezollt , doch glaubte der Minister , daß
die von den beiden Vorrednern gegebene Anregung,
die auch vom Berichterstatter Frhr . Schenk von
Stausfenberg befürwortet wurde , den Kame-
ralamtsverwalterndenRatstitelzuver-
leihen, auf Schwierigkeiten bei den anderen Be¬
zirksbeamten stoßen werde . Er habe sich sowohl
mit dieser Frage , als auch mit der der Aenderung
der Bezeichnung „Kameralamt " befaßt , aber keinen
praktischen Weg gefunden . Darauf wurde die Bitte
des Vereins württ . Finanzbeamten betr . die weitere
Vermehrung der etatsmäßigen Stellen der Regier¬
ung zur Berücksichtigung übergeben , dagegen dem
Beschluß des anderen Hauses , eine weitere Ver¬
mehrung der Oberkontrolleur -- und Fi¬
nanzsekretär stellen vorzunehmen , nicht beige¬
treten . — Damit war der Etat erledigt und das
Haus vertagte sich auf unbestimmte Zeit.

- - «-

Deutscher Reichstag.
(Sitzung vom 30. Mai . )

Auf eine Anfrage des Abg . Müller - Mein¬
ingen (V . ) über die Bagdad ' bahn erwidert
Staatssekretär v . Jagow: Aus den Erklärungen
des englischen Staatssekretärs des Aeußern geht her¬
vor , daß sich England und die Türkei über den
Entwurf eines Abkommens geeinigt haben , wonachdie Bagdadbahn ohne Zustimmung Englands nicht
über Basra hinausgehen soll . Zur Wahrung seiner
Interessen wird England im Verwaltungsrat der
Bagdadbahn durch zwei Stimmen vertreten sein.

Wir sind über die Verhandlungen auf dem Laufenden
gehalten worden . Soweit unsere früheren Bagdad¬
bahnverträge durch das englisch- türkische Abkommen
berührt werden , ist unsere Zustimmung erforderlich.
Hier ist ein Meinungsaustausch eingeleitet worden.

Darauf wird die 2 . Lesung des Reichs- und
Staatsangehörigkeitsgesetzes fortgesetzt und beendet.
Im Anschluß daran wird die zu dem Reichs- und
Staatsangehörigkeitsgefetz gehörige Vorlage betr.
Abänderung des Reichsmilitärgesetzes sowie das Ge¬
setz betr . Aende««ngen der Wehrpflicht vom 11,
Febr . 1888 unverändert angenommen . Damit ist die
zweite Lesung der gesamten Vorlage erledigt.

Es folgt die sozialdemokratische - '

Interpellation betr . Einschränkung des Vereins - und
Preßgesetzes in Elsaß -Lothringen.

Abg . Emmel ( Soz . ) begründet diese . Er konstatiert
zunächst, daß das Erscheinen der Regierungsvorlage
mit ausführlicher Begründung in Pariser Blättern
darauf schließen lasse , daß das Material aus den
engsten Regierungskreisen in die französische PrefsL
geleitet worden fei und kritisiert das Vorgehen der
Regierung in Elsaß -Lothringen.

Reichskanzler Dr . v. Bethmann Hollweg:
. Reichskanzler v . Bethmann Hollweg tritt den

Vorstellungen entgegen , die die Kritik in Elsaß-
Lothringen an die Anträge der elsaß-lothringischen
Regierung geknüpft haben . Er betonte dabei , daß
dem elsäßischen Nationalismus besonders der Kamm
schwelle , wenn die nationalen Gefühle 'in Frank¬
reich sehr erregt seien . Er mache eben die Span¬
nung der äußeren Lage für sich nutzbar . Darin
liege eine große Gefahr , die man nicht unterschät¬
zen dürfe . Der Nationalismus sei der ärgste Feind
nicht , nur Elsaß -Lothringens !, sondern unserer gesam¬
ten deutschen Politik und jede Maßnahme , die be¬
zweckt , diesem Nationalismus sein Handwerk zu er¬
schweren , befördere das Wohl des Landes und des
Reiches . Daraufhin seien lediglich die Anträge ge¬
richtet , die die elsaß-lothringische Regierung stellt,,
nämlich , diesen Machenschaften entgegenzutreten und
die Auswüchse des Preß - und Vereinsgesetzes zu
bekämpfen, die das Land nicht zur Ruhe kommen
lassen und letzten Endes nichts anderes wollen als
den Revanchekrieg zwischen Frankreich und Deutsch¬
land . Er schloß : Die durch einen groben Ver¬
trauensbruch mit der Materie versehene franzö¬
sische Presse bat die Sache so behandelt , als wenn
es sich um eine französische Angelegenheit han¬
delte . Wir wollen nur Auswüchsen entgegentreten
mit diesen Bestimmungen , die fast genau dem
früheren elsaß -lothringischen Vereinsgesetz entspre¬
chen . Was das Preßgesetz anbelangt , so sollen die
allgemeinen Bestimmungen , wie sie auch in Frank-
xeich bestehen , auf Elsaß -Lothringen angewandt wer¬
den . Wir wollen die deutschfeindlichen Erzeugnisse
treffen , die in Deutschland natürlich nicht geduldet
werden können, Man mag die Angelegenheit ruhig
und sachlich behandeln . Ein Gesetz liegt noch nicht
vor . Deshalb ist noch nicht mehr zu sagen . Ma»
kann noch nicht von vollendeten Tatsachen spre¬
chen. Es ist naturgemäß ganz unerträglich , wenn
wir eine deutschfeindliche Presse im Inland haben
und Vereine , die die Zwecke des Auslandes fördern.
Uns liegt daran , die Entwickelun/g
des Reichslandes ruhig und friedlich zu
gestalten und diejenigen Machenschaften
zu bekämpfen , denen es ein ' Dorn im Augcj
ist , daß Elsaß - Lothringen unlöslich mik
Deutschland verbunden ist . (Lebhafter Bei¬
fall . ) s

Auf Antrag des Abg . Haas (Soz . ) findet Be¬
sprechung statt . Abg . Fehrenbach (Ztr . ) bezeich¬net das nationalistische Treiben in Elsaß -Lothringen
für ein Unglück für beide Teile . Diesem müßte man
entschieden entgegentreten . Die Regierung in Straß¬
burg habe bis jetzt nur wenig Glück gehabt .

"El¬
saß-Lothringen war deutsch , ist deutsch und wird
deutsch bleiben . Die deutsche Art in Elsaß -Loth¬
ringen ist älter als die französische. Wir wollen



sie pflegen und das Land zu einem blühenden Teile
des deutschen Vaterlandes gestalten . (Lebhafter Bei¬
fall . - Abg . Dr . Oertel (Kons . ) stimmt den Aus¬
lassungen des Vorredners zu und verurteilt den
Vertrauensbuch , der zeige , daß das Land noch nicht
reif für die Verfassung war . Elsaß -Lothringen ist
ewig mit dem Deutschen Reich verbunden und wir
wollen alles daran setzen , uns Elsaß -Lothringen
zu erhalten , das große Opfer an Blut gekostet
hat . Dieses Blut darf nicht vergeblich geflossen
sein . (Lebhafter Beifall . — Darauf wird die Wei¬
terberatung auf Sonnabend mittag , 12 Uhr vertagt.

Landesnachrichten.
INtrnrieis. si . Mai isis.

* Das Kinderfest wird hier , nach einem Be¬
schluß des Gemeinderats , mit der Schulfeier für
das 25jährige Regierungsjubiläum des Kaisers zu¬
sammengelegt werden . Es wird demnach am Mon¬
tag , den 16 . Juni stattfinden.

* Die Stadtschultheißrnwahl in Nagold findet
am heutigen Samstag , statt . Tie Wahlb ? wegung ist
eine überaus lebhafte geworden . Es stehen sich jetzt
nurnochzweiKandidaten gegenüber : Ltadt-
pslegebuchhalter Maier aus Tübingen und Amts-
gerichtssekretär Hayd in Nagold . Der Ausgang der
Wahl ist noch nicht vorauszusehen.

* Lichtenstein -Spielr in Tietlingen . Nachdem die
Sviele bei prachtvollem Wetter letzten Sonntag eine
sehr stattliche Zuschauermenge beigelockt haben , wäre
es sehr zu wünschen , daß nächsten Sonntag wieder
blauer Himmel über dem schön gelegenen Dietlingen
sich wölbt . Dann werden sicher noch mehr Besucher
hierher eilen und noch befriedigter heimziehen.
Denn daß die Zahl der Besucher die Begeisterung
der Spieler weckt , wer wollte das leugnen ? Eben¬
so wenig dürfte zu leugnen sein , daß die Kunst
der Spieler jetzt schon eine sehr beachtenswerte
hohe Stufe erreicht hat . Und wenn es im einzelnen
noch zu bessern gibt , wann spricht sich einmal die
Kritik vollständig befriedigt aus ? Die Gesamtwirk¬
ung ist jedenfalls großartig . Es kann deshalb
nur immer mit neuem Recht zum Besuch der Lich¬
tensteinspiele aufgefordert werden , zumal auch der
Vorplatz bei den Erfrischungshallen einer schönen
Vollendung entgegengeht.

* Wildberg , 29 . Mai . Bor einigen Wochen kaufte
Brauereibesitzer Theurer von Grömbach das Keller¬
haus der Brauerei zur „ Traube " um 18 000 Mk.
Die hiesige Brauerei hat den Betrieb eingestellt,
und an ihre Stelle tritt eine Niederlage der Gröm-
bacher Brauerei . So hat auch die letzte Klfein-
brauerei hier ein Ende genommen . Gef/

st Freudenstadt , 30. Mai . Der angekündigte Be¬
such des Delagluftschiffes „ Sachsen " erfolgte heute
aus Baden -Oos aber ohne Landung . Das Schiff!
kam vom Murgtal heraus , überflog die Stadt und
zog sodann dem Kinzigtal zu.

st Freudenstadt , 30 . Mai . Tie Stadt Freuden¬
stadt , von der noch vor wenigen Jahren die Dichter
rühmen konnten : „Ja , diese Stadt erhebt nicht nur
— Was doch schon ungeheuer — Von ihren Bür¬
gern nicht die Spur — Von einer städt ' schen Steuer.
Nein , zu Neujahr , das ist doch stark , Bekommen die
Bürgerskinder noch extra 35 Mark , Als Aushilf für
den Winter !" bedarf zur Bestreitung außerordent¬
licher Ausgaben eines Darlehens von 60 000 Mk.
Es sollen Anteilscheine von 500 und 1000 Mk . , mit
4 verzinsbar , ausgegeben werden . Da die Stadt
8000 Morgen Tannenwald besitzt, ist trotz des nie¬
deren Zinsfußes eine Deckung des Geldbedarfs kein
Ding der Unmöglichkeit , aber es gehört schon viel
Lokalpatriotismus und wenig Kenntnis der billi¬
gen Kurie unserer besten Staatspapiere dazu.

f s Oberndorf , 30 . Mai . (Vom Blitz getrof¬
fen . - In 24 Höfe , schlug d ^ Blitz iu das Wohn¬
haus des Landwirts Matth . Beck auf dem Inneren
Vogelsberg . Er und sein Sohn wurden samt einer
Dienstmagd zeitweilig betäubt , der Sohn außerdem
geblendet . In der Scheune entstand Feuer , das
aber von den Nachbarn rasch gelöscht werden konnte.

st Renningen, OA . Leonberg , 30 . Mai . (Das
Gewissen . ,' Auf dem hiesigen Rathaus sat sichein verheirateter Einwohner selbst bezichtet , vor
10 Jahren den großen Brand , dem 6 Gebäude zum
Opfer fielen , gelegt zu haben . Der Mann ; der
übrigens Hornist bei der Feuerwehr war , bekam
jetzt Gewissensbisse , die ihm keine Ruhe mehr ließen.

st Böblingen, 30. Mai . In dem 20 Minuten
von der Stadt entfernten , direkt am Wald gelegenen
Jägerhaus , das zum Besitz des Mustergeflügelhofs
von R . Faber gehört , brach Feuer aus . Das Haus
wurde vollständig eingeäschert . Der Gebäudeschaden
beträgt 17 800 Mk . Auch ist der Mobiliarschadendes Besitzers , sowie des derzeitigen Verwalters All¬
weiler , beträchtlich , jedoch durch Versicherung gedeckt.

! ! Eßlingen, 30 . Mai . (Hilflos ertrun¬
ken. Gestern abend 7 Uhr erlitt der 18 Jahre alte
Graveurlehrling Heimerdinger beim Baden im Nek¬
tar einen Krampfanfall . Er rief längere Zeit um
Hilfe und sank dann unter . Zahlreiche Badegästeund sonstiges Publikum sahen den jungen Mann mit

dem Tods kämpfen und kamen nicht zu Hilfe . Der
Badepächter selbst löste zwar , ebenso wie ein An¬
gestellter der Baggerei einen Nachen , kamen aber zu
spät.

st Köngen , 30 . Mai . Ein aus Freudenstadt
stammender , 23jähriger Arbeiter der Behr 'schen Mö¬
belfabrik in Unterboihingen badete hier , oberhalb!
des Wehrs im Neckar . Plötzlich verlor er den Boden
unter den Füßen , sank unter und ertrank bevor
Hilfe gebracht werden konnte.

st Bietigheim, 30. Mai . (Ertrunken .) Beim
Baden in der Enz ertrank der hier angestellte
27jährige ledige Kaufmann Adolf Geifert aus Ett¬
lingen (Baden ) . Man vermutet , daß er einen Herz¬
schlag bekam.

st Ludwigsburg , 30 . Mai . -(Schwerer Un¬
fall . ) Als die Sanitzätskompagnie eine Hebung
am Favoritepark vornahm , wurde eine Signalstange
aufgerichtet , die mit der Leitung , der Straßenbahn
in Berührung kam . 5 Mann stürzten betäubt nie¬
der . Eiuer , der Soldat Stegmayer vom 180 . In¬
fanterieregiment blieb tot auf dem Platze. Die
4 anderen erholten sich wieder im Lazarett.

st Wiesbaden , 30 . Mai . Die Stadtverordneten¬
versammlung beschloß in ihrer heutigen Sitzung,
aus Anlaß des Regierungsjubiläums des Kaisers ein
Siechenhaus zu errichten . Die Stadt wird das er¬
forderliche Gelände und die auf 200 000 Mk . ver¬
anschlagte Bausumme zur Verfügung stellen , sowie
auch die Verwaltungskosten der Anstalt übernehmen ..
Ferner wird die Stadt die Zinsen eines Betrags
von 150 000 Mk . mit jährlich 6000 Mk . für be¬
dürftige Veteranen bereit halten . Für andere Wohl¬
tätigkeitszwecke sind außerdem 25 000 Mk . zur Ver¬
fügung gestellt worden . Endlich ist noch ein Betrag
zur Anschaffung patriotischer Bücher ausgeworfen,
die an die Jugend verteilt werden sollen.

(st Kiel , 30 . Mai . Wie wir erfahren , ist der große
Kreuzer „ Blücher" in der vergangenen Nacht bei
dichtem Nebel im Großen Belt , nördlich von der
Insel Romsö sestgekv m m e n . Einige in der Nähe
.liegende Schiffe der deutschen Hochseeflotte , die sich
auf dem Wege nach Kiel befanden , kamen sofort
zur Hilfeleistung herbei , konnten den Kreuzer je¬
doch nicht abschleppen . Eine Gefahr für das Schiff
besteht nicht , da es auf weichem Sandboden sitzt.
Die beiden Häuser des elsaß-lothringischen Landtags

geschlossen.
st Straßburg , 30 . Mai . Beide Häuser des Land¬

tags wurden heute abend durch den Staatssekretär
Freiherr Zorn von Bulach geschlossen . Dieser verlas
eine aus Wiesbaden vom 4 . Mai datierte an den
Kais . Statthalter gerichtete allerhöchste Kabinetts¬
ordre , in der es heißt : Aus Ihren Brief ibom
1 . Mai bestimme ich, daß dis am 6 . Dez . 1912
begonnene Session des elsaß - lothringischen Landtages
am 30 . Mai 1913 geschlossen wird.

* Paris , 30 . Mai . Dem hiesigen „Newyork He-rald " wird vonß Piräus gemeldet : Der von Kon¬
stantinopel kommende , deutsche Kreuzer „ Straßburg"
wurde , als er an den griechischen Forts vorüber¬
fuhr , für ein türkisches Schiff gehalten und beschos¬
sen . Die „ Straßburg "

, gegen die vier Granaten
abgeseuert wurden , von denen eine etwa 40 Meter
vor ihr ins Wasser fiel , stoppte sofort ', , worausein Lotse den Kapitän der „ Straßburg " verständigte,
daß sich sein Schiff in einer gefahrvollen Lage
befinde und rings von Sprengminen umgeben sei,Der Lotse brachte sodann die „ Straßburg " aus
dem gefahrvollen Bereich und das Schiss fuhr ohne
weiteren Unfall in den Hafen ein.

st London , 30 . Mai . Der Dampfer „Haverford"von der Amerika -Linie , der bei der Einfahrt in
die Reede von Cork auf Grund geraten war , ist wie¬
der flott geworden und ist heute im Hafen von
Cork eingetroffen.

st Bourges , 30 . Mai . Als der Fliegerleutnant
Kreyder nach einem Fluge über dem Polygon landen
wollte , wurde sein Apparat 20 Meter über dem
Erdboden von einer Bö erfaßt und umgeworfen.Leutnant Kreyder stürzte ab und starb nach wenigenMinuten . ,

st Tetuan , 30 . Mai . Auf der Straße nach Tan¬
ger ist ein Spanier und in der Nähe des FlussesMartin ein zweiter ermordet worden . Dieser ist
Angestellter des Kanzlers des spanischen Konsulats.

M WedMMMM «nierzelchnet.
* London , 30. Mai . Der Friede von Lon¬don ist heute einige Minuten nach ein Uhr im St.

James -Palast unterzeichnet worden . Sir Edward
Grey erschien , begleitet von seinem ersten Sekretär
Tyrell , und begab sich in den Konferenzsaal , wo
sich auch sämtliche Delegierte der kriegführendenStaaten , begleitet von ihren Beratern und Sekre-

sammelten . Nachdem verschiedene Ansprachen gehal¬
ten waren , wurde das Friedensdokument nach Greys
Entwurf ohne Aenderungen unterschrie-
hen. i

st London, 30. Mai . Nachdem sich heute mittag
die Friedensdelegierten versammelt hatten , drückte
Sir Edward Grey in französischer Sprache den De¬
legierten gegenüber die Befriedigung ! des Königs und
der Regierung aus , daß der Friede im St . James
Palast unterzeichnet wurde . Darauf wurden den De¬
legierten die Abschriften des Vertrags eingehändigt,die ihre Unterschriften daruntersetzten . Darauf hielt
Sir Edward Grey nochmals in französischer Sprache
eine Ansprache . Zunächst dankten Skaludes als Se¬
nior der Delegierten und Osman Nisami Paschadem König und der britischen Regierung . Darauf
konstatierte Dr . Danew zunächst die Tatsache , daß
er von den Mächten Zustimmungen betreffs der
türkisch -bulgarischen Grenze erhalten habe . Er fügte
hinzu , daß es hinsichtlich der Finanzkommission in
Paris hieße , daß die Verbündeten mit den Delegier¬ten der Großmächte auf gleichem Fuße stehen wür¬
den . — Die Rede des Staatssekretärs Grey besagt:
Nicht nur die unmittelbar Beteiligten , sondern auchdie Mächte haben den Entschluß der kriegführen¬den Parteien mit Genugtuung ausgenommen . Er
glaube gern , daß der Abschluß dieses Friedens die
Regelung der schwebenden Fragen erleichtern werde.
Zum Schlüsse gab er dem Wunsche Ausdruck , daß
der in London geschlossene Frieden eine vollständige
Beruhigung zum Ergebnis haben möge , damit ein
jeder der Staaten seine so stark angespannten Hilfs¬
quellen wiederherstelleu und das Glück seines Vol¬
kes sicherstellen könne.

st Belgrad , 30 . Mai . Das Regierungsblatt „ Sa-
moupravh " stellt fest, daß die heute erfolgte Un¬
terzeichnung des Präliminarfriedens zwischen den
Verbündeten und der Türkei dem Abschluß des defi¬
nitiven Friedens nahezu gleichkommt . Das Blakt
drückt die Hoffnung aus ) daß die serbischen Wünsche
von den Großmächten berücksichtigt weroen . —
„Pravda " meldet , daß Bulgarien bereit sei, mit
Serbien in Verhandlungen über die Grenzfrage
einzutreten , jedoch nur unter der Bedingung , daß
vorher die Demobilisierung der beidersei¬
tigen Armeen durchgeführt werde.

st London , 30 . Mai . Sämtliche Friedensdele¬
gierte verließen gemeinsam um 1 . 30 Uhr den St?
Jamespalast und unterhielten sich dabei in freund¬
schaftlichster Weise.

:: Für den Monat Juni ::
werden Bestellungen auf unsere läglich erscheinende Zeitung

„Nus den Tannen ' " "
von allen Postanslalten , Ponboten , den Agenten u. Austrägern
unserer Zerrung, sowie in der Expedition entgegengenommen.

Oeffentlicher Sprechsaal.
(Für Einsendungen unter dieser Rubrik übernimmt die Redaktion nur

die preßgesetzliche Verantwortung .)

Eingesandt.
Der Verfasser des „ Eingesandt " vom gestrigen

Tage hätte besser getan , sich über den Fall Hehr
genau zu orientieren , ehe er sich mit verschiedenen
unrichtigen Aussührungssn an die Oeffentlichkeit
wandte . Die Bankverwaltung ladet den Einsender
ein , die Bücher und die diesbezüglichen Urkunden
im Banklokale einzusehen , um es ihm zu ermög¬
lichen , sich über diese Angelegenheit eingehend zu
informieren und seine Behauptungen hienach richtig
zu stellen . Den ihr gemachten Vorwurf , die In¬
teressen der Bank sowohl als die der Bürgen nicht

(mit den gegebenen Mitteln gewahrt zu haben , weist
die Bankvsrwaltung mit aller Entschiedenheit zurück.
Im übrigen ist es zu bedauern , daß ein derartiger
Artikel von einem Kassier eines Schwesterinstituts
des Platzes gebracht werden konnte , dessen Inhalt
sicherlich nicht dazu angetan ist , gesunde Kreditver¬
hältnisse in Altensteig schassen zu helfen.

Hermann Burghard.

Voraussichtliches Wetter
am Sonntag , den 1 . Juni : Vorwiegend heiter , föhnig warm,

vereinzelie Gewitter und Gewitterregen.
Verantwortlicher Redakteur : Ludwig Lauk.

Druck und Verlag der W . Rieker 'schen Buchdruckerei Wtenstrig.
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Altensteig.

Ban -Akkord.
Die bei Ausführung des Gemeindehauses vorkommenden

Schreiner - u. Flaschnerarbeiten,
elftere eventuell ohne Bodenlieferung, werden wiederholt zur Verakkor - !
dierung ausgeschrieben.

Desgl . werden die auf dem Gebäude befindlichen

Doppelfalzziegel
SN dloo oder per Tausend auf dem Dach verkauft.

Lusttragende Unternehmer wollen ihre Offerte bis spätestens

Montag den 2 . Juni , abends 6 Uhr
bei dem Unterzeichnete^ einreichen.

Der Zuschlag erfolgt eventuell sofort.
Den 29 . Mai 1913.

A . A.

Mensteig.

Tomaten-
Aoterüdrnsthlingr

sowie

Kommerstor

Altensteig - Stadt.
Zufolge Min . Vers. v . 13 . Mai!

1913 ist am 2 . Juni d. Js . eine

ei
vorzunehmen, wovon die Tierbesitzer
hiemit in Kenntnis gesetzt werden.

Den 31 . Mai 1913.
Stadtschulth .-Aurt.

K. Forstamt Hofstett
Post Teinach.

Nadklstamm-
Holz -Verkauf

— Submission —
Am Mittwoch , den 18 . Juni,

vormittags 11/7 Uhr im „ Lamm"
in Nenweiler aus den Hüten Agen-

, bach, Rehmühle, Aichelberg . i
^ tadtbaumctfuv H 6 n H 1 6 r . Langholz : 1146 St . Forchen mit1- § ^ 1 . , 427 il -, 507III . /

Altensteig .
-

Einen ganz neuen
Privat-

Altenfteig.

Levkoje
Verkena etc.

empfiehlt in kräftigen Pflanzen

Gnft. Zieste.

Girkastcn
hat billig zu verkaufen

I . Mach.

Il en

108 IV . , 27 V . , 2 VI . Klaffe.
3236 St . Tannen mit Festm.
6521 . , 563II , 680lIl . ,427lV .,
333 V . , 57 VI.

Sägholz (meist Ta .) mit Fm. 1211 .,
75 II . , 11 I ! l . Klaffe.

Die Submissionsbedingungen sind
in den Losverzeichnissen enthalten,
welche das Forstamt mit Angebots¬
formularen unentgeltlich versendet.

A l t en st e i g.

Wohnung
4—5 Zimmer, Linoleumbelag, II.
Stock , Veranda und sämtliche Zu¬
behör hat auf 1 . September zu
vermieten
Rosa Burkhardt Witwe.

Suche zum sofortigen Eintritt ein!
fleißiges Mädchen dem Gelegenheit
geboten wird das Kochen zu erlernen.

Bahuhofrestauration.
Bondorf i . Gäu.

Junger Mann kann sich zum

Ehnnfsenr
ausbilden . Beruf gleich . Eintritt
sofort oder später.

Automobilhaus Otter
Offenburg i . Baden.
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Altettsteig.

Sensen
Marke : „ Roter Hammer"

„ Lcharzwakdkind
„ Adler
„ Goliath

« .

sämtliche Aiarken in nur la
Qualität von ausgezeichneter
Schnittfähigkeit unter Garantie

Ferner:

Meine
in großer Auswahl , darunter
die in letzter Zeit so bebebt

gewordene Marke

MV Sitte «»« -
M,

empfiehlt

W . Deeri
Inh . : A . Flacher.

Von eingetroffenen größeren Sendungen und günstigen
Einkäufen offeriere ich heute:

fst. Allgäuer Stangenkäse
L 38, 40, 42 , 44 Pfennig pro Pfund

fst. Allgäuer Kstuburgerkkfe
L 36, 38, 42, 44 Pfennig per Pfund

in Kisten von 30, 40 und 50 Pfd ., bei 10 Pfd . Abnahme
je 3 Pfennig höher.

Is. Grute-Schwelzerkäse
in Laiben 8—10 Pfd . zu 60 Pfennig

I» . schSigelochte« Schwelzerkkje
1 Pfund 90 Pfennig, bei 5— 10 Pfund 85 Pfennig

Fst. vollfaft Gmmruthalrr-
kks-

Aecht holläud. Cdamrrkäse
Ist. bayr. Kräuterkäse

fst. vollfrtteuUomadonrkäle
C-r«. Burghard jr.

I» » !

Altensteig.

Empfehle mein Lager in

schwarzen LLsrben
und s ^»imrikörbe, 2 Simrikörbe sowie

Futterkörbe für Landwirtschaft
ferner . und s Limrimaß

zu den billigsten Preisen.

I . Wurster.
» «>

ko Wdoäovriomoii.
l - - - »uvk pitvli - pins unä fiokt«

ksrner «Lmtlioks von
ttlasvru, Lokrsinvii», ^iwwtzrlviitvu U8iv.

dsnötigten Vsarsn smpksklsn su diI1i » st su krsissn.
VrookcsL -Lsororor .

"WU

krak L Lokivr, vswpksLZtz. llllä üodelmrk , Voru8t«t1«ii.
- Velepdov üir . I . —

Bieh-Berkaus.
Am «Lchste« Montag, -en S. Anni A,

von vormittags 8 Uhr ab
haben wir einen großen Transport

»8L- K >lbiimeil
, » i> Mil-kShe

in unserer jetzigen Stallung im Gasthaus z . „ Traube " in Altensteig
.zum Verkauf, wozu Liebhaber freundlichst einladen

Rubin « . Max Ziirndorfer
aus Rexingen.

Nagold.
Für bevorstehende Verbrauchszeit empfehlen wir aus der Fabrik von Gebr . Eberhardt

in Ulm ab unserem Lager

Hack - Pflüge ln verschiedener
AvSsührvng

davon ne« "HAT

iack- Pflug mit 3 Federzinken (Cultivator ),
Häufet - Pflüge

sowie einzelne Körper und sämtliche Ersatzteile und bitten um gütige Aufträge.

Berg L Schmib.
W



^ Altensteig.

1 Is. Heine«'» Most-Extrakt
M Qualität „Extra"
^ Conserveglas zulöOLtr . ! Flasche zu lOOLtr. >Flasche zu öOLtr.
^ Mk . 4 — ! Mk . I Mk . 1 .50

2 Breisganer Mostansatz
^ Conserveglaszu 150 Ltr . M . 4 . s Flasche zu 80 Ltr . M . 1 .30

s Atirttnger Mostansatz
per Flasche zu 100 Ltr . Mk . 2 .23

Z Lchraders Moftsubstanzm
^ aus frisch eingetroffenen Sendungen empfiehlt

R M . Kreri Inh. A. Flacher.

Ni teufteig. I -Mt

Ettmauvswei . er—Fünfbrorrn.
De« Klee und ^

U ! Gras -Grtrag S
M .

'
von 1 Morgen an der Egenhauser- E

Z istraße verkauft , sowie einige ^
^ n ^ _ , »r _ _ Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wir uns,N ! M Verwandte, Freunde und Bekannte auf

inlaöung.

^ verpachtet . Wer?
^ ! ds . Blattes.

6» ^

M >8 WI886N 8ltz
von der neuen IVssckmetkode ? Versucken
8ie persil und 8ie brsucken nie mekr ein

anderes V/ssckmittel , denn
8 ie 8teken 8!ck Ke 88 er
mit persil und sparen vie!
/lerger , 2eit , Arbeit und Oeld

u --o i f . 1̂ -^.
NL :v>rei . L Co ., VV88LI. O0 »? . Mi - rNeLLK » 8 L »ö!L»»' ^ .vaL.

Altenfteig.
Bringe in empfehlende Er¬

innerung mein Lager in allen
Sorten

sagt die Exp . L vienrtag Sen r Juni ds. Ir.
in dar «asidaur M „Sonne " in ^iinMonn

>WWiiil»WW» > ! ED freundlichste einzuladen.'
Z SihlM« SrHmm
^ Sohn des
A ff Mich . Friede. Großmann
Äk in Ettmannsweiler.

SM« SchMe
Tochter des

Konrad Schaible, Bauers
in Fünfbronn.

Kirchgang um 11 Uhr in Simrrkersfeld.
Wir bitten, dies statt jeder besonderen Einladung

entgegennehmen zu wollen.
sowie auch hohe und niedere G

- MI«

i

Ainderstühle.
II. Islmlizcli.

wech . Möbslschreiverei.

Altenfteig.
Von frisch eingetroffenen größeren Sendungen empfehle:

Is. grobkörnige « HruchUeis
bei 8—10 Pfund 17 Pfennig
„ 25— 50 „ 16 „

100 Pfund Mk . 15 .—
200 „ „ 29 .50

st. Msiberger Ochsrnmanlsalat
in 8 Pfund Dosen Mk . 3 . 50

Ast. Etzlinger Esfig-Gurke»
in 4 Liter Dosen Mk . 3 .50

Arggpter Kprisezwiebetu
Pfund 10 Pfennig.

E. W. Lutz Nachsalger
Fritz Bühler jr.

Altenfteig.
Grab - undKlntzsano

Rheinland
Kein- vnd Grobkies

Schneider
Sohn des Michael Braun

Schneidermeisters
in Simmersfeld.

Marie Hm
Tochter des

Jakob Harr , B . umwarts
in Simmcrsfeld.

zum Streuen von Gartenwegen
- sowie
LchlaSm «nd Lösch
bei

G . Schneider
Varrmat.- Geschäft

Telephon 9.

GsrteOeet -EiüsaffongeuMd' GamnOftc«
in jeder Form und Größe ans Eisen¬
beton ffault und rostet nicht) bei

Obigem.

Alrensteig.
Wegzugshalber verkaufe ich am!

Montag , den 2 . Inn », mittags!
1 Uhr j

1 Charabancs I
! sowie 1 Paar neue

Chaisengeschirre
Chr. Walz

Lohmühle.

— WrKgang um I , Uhr. —
Wir bitten dies statt Karten und jeder besonderen Einladung

enlgegennehmen zu wollen.

MD

r

G

U
Simmersfeld.

G HoH ) eits ^ Uinka8ung.
A Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wir uns,
E Verwandte, Freunde und Bekannte auf
D vonnerrtag den s. Juni dr . Ir.
W in dar « astdaur fum „Unsrer" in Simmrrrkeld
W freundlichst einzuladen.

2 Sric-rich Bram

r

r
:

« Neu 6 OekauKbücker
in kckoner ^ usrvakl

ewMedll ü !e

VV. kuckdamUiuiK ( 1^. I ^aick)
^ ItenktsiA . '

ist
bei Pforzheim ( Naturtheater ) .

Äiehtensteiir
Schauspiel in 8 Bilder«

nach Wilhelm Hauffs gleichnamiger Sage , für die Natur¬
bühne Dietlingen besonders bearbeitet von

Otto Eichrodt.
Etwa 600 Mitwirkende . Prächtige Szenerie . Histo¬
risch getreue Kostüme . Spielzeit vom Mai bis Okt . 1913.
Alle Sonn - und Feiertage. — Anfang 2 ffs Uhr. Ende
6 '/r Uhr. — Zuschauerraum mit ca . 3000 Plätzen voll¬

ständig gedeckt.
Preise der Plätze:

Mk . Mk . 2 - Mk . 1.50 , Mk . 1.— 80 Pf.
Stehplatz 50 Pfg.

Karten -Dorverkauf iu Pforzheim : M. LLalz, i. Fa.
Herm . Metzle , Zigarren Import , Schloßberg 1 (Telephon
Nr . 2491 ) .

Dietlingen : Theaterbüro, Fernsprecher 1152.

» » » » » « » » « » OS

Vergesse« Sie csnicht!
Lehmann L Wmv, Tuchfabrik

Spremberg, Postfach 7
verkaufen direkt ab Fabrik
A.'rugsstoffe , Paletotstoffe,

Joppen _,asen - und Westenstoffe,
Dame' jedes Maß an Private

zu m». . billigen Preisen.
— Mvst- . .. Jedermann frei. —

Kirchliche Nachrichten.
2 . Sonntag nach Trin . , I . Juni.

Evang . Gottesdienst ffzlO Uhr,
darauf Kindergottesdienst in den
Schulen . Um ff »2 Uhr Christen¬
lehre mit den Töchtern.

Mittwoch , den 4 . Juni. Abends
ff <9 Uhr Bibelstunde oben.
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